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Die neue Gesetzeslage zum Widerstand 
gegen die Staatsgewalt

Ya
ni

k 
B

ol
en

de
r  

 D
as

 n
eu

e 
W

id
er

st
an

ds
st

ra
fr

ec
ht

 

Yanik Bolender 

Das neue Widerstandsstrafrecht  

Eine strafrechtsdogmatische Untersuchung 
der §§ 113, 114, 115 und 323c Abs. 2 StGB 
vor dem Hintergrund des 52. StÄG 

113

Würzburger rechtswissenschaftliche Schriften | 113

Yanik Bolender

Das neue Widerstandsstrafrecht
Eine strafrechtsdogmatische Untersuchung  
der §§ 113, 114, 115 und 323c Abs. 2 StGB  
vor dem Hintergrund des 52. StÄG

2021 | 373 S. | broschiert | 98,00 € 
ISBN 978-3-95650-813-4  
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-95650-813-4

Darf weiterhin ein Widerstand gegen die Staatsgewalt geringer 
bestraft werden als eine allgemein begangene Nötigung? Im 
Jahr 2017 hat der Gesetzgeber das 52. StÄG zur Verbesserung 
des Schutzes von Vollstreckungsbeamten und Rettungskräften 
erlassen, wodurch im Wesentlichen die §§ 113, 114, 115, 323c 
StGB geändert wurden. Dies führte aus strafrechtlicher Sicht 
zu dieser und weiteren umstrittenen Fragen im Rahmen der 

Auslegung dieser geänderten Normen. Wie sie im Einzelnen 
aussehen und welche Auswirkungen sie haben, wird in diesem 
Werk umfassend untersucht. Dabei wird besonders auf die 
Fragen eingegangen, wie die Tatbestandsvoraussetzungen aus-
zulegen sind und wie sich ihr Verhältnis untereinander sowie 
zu anderen Strafnormen darstellt.
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The New Legislation for Civil Disorder
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Can resistance to state power continue to be punished less 
than general coercion? In 2017 the legislature passed the 52nd 
StÄG to improve the protection of law enforcement officers 
and rescue workers, which essentially changed Sections 113, 
114, 115, 323c of the Criminal Code. From a criminal law 
perspective, this led to this and other controversial questions 

in the context of the interpretation of these amended standards. 
What they look like in detail and what effects they have is 
extensively examined in this work. In particular, the questions 
of how the preconditions for the offense are to be interpreted 
and how their relationship to one another and to other  
criminal norms is represented are particularly addressed.


